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Richard von Weizsäcker (*1920, †2015, dt. Politiker (CDU) und Bundespräsident 1984-1994)

 



 

 

 
2 

INHALTSVERZEICHNIS 

 

Vorwort des Oberbürgermeisters          03 

Einleitung             04 

 

 

Teil I 

Städtische Einrichtungen 

 

Archäologisches Hegau-Museum   06 - 09 

Hohentwielfestival     10 - 11 

Jugendmusikschule     12 - 15 

Kammerkonzerte Stadthalle    16 - 18 

Museumsnacht     19 - 24 

Stadtarchiv      25 - 29 

Stadthalle      30 - 33 

Städtische Bibliotheken    34 - 38 

Städtisches Kunstmuseum    39 - 44 

Studiokonzerte     45 - 46 

Theaternacht     47 - 51 

 

Teil II 

Freie Kulturträger 

 

Galerie Vayhinger     53 - 55 

Jazz Club e.V.     56 - 58 

Kommunales Kino „Weitwinkel“   59 - 60 

Kulturförderkreis Singen-Hegau e.V.  61 - 63 

Kulturzentrum GEMS e.V.    64 - 68 

MAC – Museum Art & Cars    69 - 70 

Theater „Die Färbe“     71 - 75 

  



 

 

 
3 

GRUßWORT 

Liebe kulturinteressierten Bürgerinnen und Bürger, 

liebe Stadträte, 

 

Für das Jahr 2016 hat sich die Stadt Singen dazu entschie-

den, wieder einen Kulturbericht über das breit gefächerte 

Kulturprogramm zu erstellen. Ich bin mir sicher, dass Sie 

genauso wie ich begeistert über die Qualität und die Viel-

falt des kulturellen Angebotes in unserer Stadt sind. 

 

Denn im Jahr 2016 gab es viele Kulturhöhepunkte, die im 

nachfolgenden Bericht nachzulesen sind. Auf Grund der 

hohen Zahl an kulturellen Aktivitäten konnten in diesem 

Bericht leider nicht alle berücksichtigt werden, weshalb er 

daher nur einen groben Überblick über die Singener Kulturlandschaft bietet. Über einhundert 

sehr rege Vereine und Initiativen unterschiedlicher Sparten wie Musik, Gesang, Folklore, 

Brauchtum und vieles mehr müssen eigentlich in diesem Bericht noch aufgeführt werden, doch 

das würde eindeutig den Rahmen dieser Publikation sprengen. 

 

Eine unverzichtbare Aufgabe für den Erhalt der Singener Kulturlandschaft ist die Kunst- und 

Kulturförderung der Kommunen. Die Stadt Singen fördert deshalb Einrichtungen, Projekte und 

Veranstaltungen und trägt damit wesentlich zum Erhalt der kulturellen Vielfalt in unserer Stadt 

bei. 

 

Zum Schluss möchte ich mich bei allen bedanken, die sich für unsere Kulturlandschaft jedes 

Jahr aufs Neue engagieren und ihre Zeit und Arbeit dafür investieren. Besonders auch an 

alle nicht-institutionellen Kulturschaffenden, Initiativen und Vereine, die meist ehrenamtlich 

zum kulturellen Leben in Singen beitragen. Ihnen allen gebührt meine Anerkennung. 

 

Bernd Häusler 

Oberbürgermeister der Stadt Singen  
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GRUßWORT  

 

Der vorliegende Kulturbericht 2016 soll dem Interessierten einen 

Überblick über das kulturelle Angebot der Kultureinrichtungen des 

Fachbereichs Kultur und einiger freien Kulturträger im Geschäftsjahr 

2016 verschaffen. Insbesondere wird auf durchgeführte Veranstal-

tungen, Projekte usw. eingegangen. 

 

Die kulturelle Vielfalt wird auch sehr stark durch das Engagement 

etlicher Vereine und Gruppen geprägt. So sind in Singen ständig 

Amateurtheaterensembles, freie Künstler, Schulen mit Theater 

AG’s, Orchester, Chöre usw. nachhaltig aktiv und tragen damit einen 

beachtlichen Teil zum Kulturangebot in Singen bei. Leider können 

wir in diesem Bericht nicht alle Kulturereignisse aufführen und bitten dafür bei allen, die nicht 

genannt sind um Verständnis. Jedem einzelnen, der sich mit viel Herzblut und Engagement 

für unsere Singener Kultur einsetzt oder aktiv mitgestaltet darf ich an dieser Stelle meinen 

herzlichen Dank aussprechen. 

 

Im Jahr 2000 wurde die Förderung kulturellen Lebens als Staatsziel in die Landesverfassung 

aufgenommen. Die Staatszielbestimmung wird als Selbstbindung des Staates und der Ge-

meinden verstanden. Für beide Ebenen gilt damit die Verpflichtung alles zu tun, um Kunst und 

Kultur zu erhalten und zu stärken. Dieses Ziel haben wir auch mit dem im Jahr 2017 gestarte-

ten Prozess zur Erarbeitung der Kulturkonzeption „Singen KulkturPur 2030“ vor Augen. 

 

Das Team des Kulturbüros, allen voran Alieen Müller, hat für Sie diesen Bericht zusammen-

gestellt und wir wünschen Ihnen eine spannende und inspirierende Lektüre. Vielleicht bekom-

men Sie ja Lust, in Zukunft die ein oder andere Kultureinrichtung mit ihrem Kulturprogramm zu 

besuchen. 

 

 

Catharina Scheufele 

Leiterin Fachbereich Kultur der Stadt Singen 
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ARCHÄOLOGISCHES  

HEGAU-MUSEUM 

Im Zuge der fortschreitenden Umgestaltung des Hegau-Museums konnte im Jahr 2016 ein 

weiterer Abschnitt fertig gestellt werden. Die Renovierung des Foyers wurde abgeschlossen 

und der neue Veranstaltungsraum eingeweiht. In diesem durch eine Wandöffnung geschaffe-

nen Saal befindet sich nun auch der neu gestaltete Ausstellungsbereich zur Eisenzeit. Der 

große Raum wird vom Hegau-Museum unter anderem für Workshops und Vorträge genutzt 

und ist mit Beamer, Leinwand und Audioanlage ausgestattet. Er steht künftig auch den ande-

ren städtischen Singener Kultureinrichtungen für die Nutzung zur Verfügung. Angedacht sind 

vom Standesamt auch Trauungen.  

  

Ebenfalls modernisiert wurden die Printprodukte des Hegau-Museums. Entsprechend der neu-

gestalteten Ausstellungsräume erhielten Museums-Flyer und Broschüren ein neues Erschei-

nungsbild. Das bis dato verwendete Schloss-Logo des Museums wurde schlanker gestaltet 

und optisch an die nun hellen, freundlichen Räume angepasst.  

Zahlreiche Veranstaltungen fanden trotz der Renovierungsarbeiten im Jahr 2016 statt und 

konnten ein breites Publikum ins Museum locken. Etabliert haben sich – neben dem weiterhin 

sehr gut nachgefragten Führungsangebot für angemeldete Gruppen aller Art – die monatlichen 

Sonntagsführungen für Einzelbesucher. Vier Vortragsabende konnten 2016 erstmals im neuen 

Veranstaltungsraum stattfinden. Auf großes Interesse stießen historische Handwerks-Vorfüh-

rungen am Internationalen Museumstag, etwas weniger Zulauf hatten ähnliche Angebote am 

Martinimarkts-Sonntag.   

Zwei besondere Veranstaltungstage waren der Aktionstag „Archäologie für Wunderfitze“ im 

Juni und die Museumsnacht 2016 im Oktober. Am Aktionstag wurde vor dem Museum eine 

große Jurte aufgebaut, in der verschiedene Speisen nach römischen Rezepten am offenen 
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Feuer zubereitet wurden und von Besuchern verkostet werden konnten. Im Museum konnten 

verschiedene Mitmach-Angebote zu römischen Themen – beispielsweise Mosaiklegen – wahr-

genommen werden.  

In der Museumsnacht war die Reenactmentgruppe Carnyx zu Gast im Museum. In eisenzeit-

licher Kleidung zeigten und erklärten die Mitglieder den Besuchern Werkzeuge, Schmuck und 

andere Gegenstände des keltischen Alltagslebens.  

  

Im Winter 2016 wurden die Ausstellungsbereiche Römische Kaiserzeit und Frühmittelalter/Ala-

mannen für Besucher geschlossen und für die Renovierung 2017 vorbereitet. Alle darin aus-

gestellten Objekte wurden fachgerecht verpackt und magaziniert, die Vitrinen ausgebaut. 

Durch den Ausbau großer, wandfüllender Vitrinen konnten in drei Räumen mit Holz verschalte 

Fenster wieder geöffnet werden, um mehr Licht in die Räume zu lassen. Böden und Wände 

werden nun 2017 renoviert und eine Brandschutzanlage installiert.  

 

Statistik 2016 

Gesamtbesucher:     8.247 

davon in Veranstaltungen:    5.018 

davon Erwachsene:     1.914 

davon Kinder und Jugendliche:   3.104 

Veranstaltungen:        193 

davon Schulen:          64 

davon Kindertagesstätten:         30 

davon Kindergeburtstage:         64 

davon Erwachsene:          35 
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Artikel 1: Südkurier 07.11.2016 

Artikel 2: Südkurier 20.02.2016 
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Artikel 3: Südkurier 23.05.2016  
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HOHENTWIELFESTIVAL 

Besucher-Rekord beim 47. Hohentwiel-Festival 2016 

Nach dem 47. Hohentwielfestival vom 16. bis 22. Juli 2016 konnten die Organisatoren eine 

glänzende Bilanz ziehen: Zu den Konzerten kamen so viele Fans wie noch nie zuvor. Rund 

12.600 Besucher strömten zu den vier Musikabenden auf dem Singener Hausberg. Die Kon-

zerte von „BossHoss“, Niedeckens „BAP“ und Mark Forster waren mit jeweils knapp über 3.800 

Gästen ausverkauft. Etwa 1.000 Fans erlebten das Konzert von „Eisbrecher“. Zusammen mit 

den 8.000 Gästen beim Burgfest kamen so insgesamt über 20.000 Besucher zum Hohentwie-

lfestival 2016. 

  

„Wir sind hoch zufrieden, es war ein fantastisches Festival", sagte Roland Frank, Geschäfts-

führer des städtischen Eigenbetriebs Kultur und Tourismus Singen (KTS). Seinen Dank rich-

tete er an die vielen ehrenamtlichen Helfer, ohne die das ganze Festival nicht realisierbar wäre. 

Auch die Programmverantwortlichen beim Konzertveranstalter KOKO & DTK Entertainment 

äußerten sich sehr zufrieden. „Drei Konzerte waren ausverkauft und das zum Teil so schnell 

wie noch nie“, freute sich Dieter Bös. 

 

2015 feierte die Stadt Singen die erste urkundliche Erwähnung ihres Hausbergs vor 1100 Jah-

ren. Aus diesem Anlass fand ein zweitägiges Historisches Burgfest auf dem Hohentwiel statt, 

bei dem das Mittelalter lebendig wurde. Beim Burgfest 2016 erfolgte die Rückkehr zum be-

währten Schema mit 90 Stunden Kleinkunst- und Musikprogramm an nur einem Tag auf 13 

parallel bespielten Bühnen in der gesamten Festungsruine. Der Bürgerentscheid über das 

ECE-Shoppingcenter am gleichen Sonntag hielt offenbar niemanden vom Besuch des Burg-

fests ab. Trotz des großen Publikumszuspruchs kam es nicht zu Engpässen auf den Wegen 

in der Festung. Für Organisation und Programm gab es viel Lob von den Besuchern und auch 

von den Akteuren. Die am Burgfest mitwirkenden Vereine waren sehr zufrieden mit den Be-

wirtungsumsätzen. Der Programmablauf funktionierte präzise wie ein Uhrwerk. 
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Bei dem vom Team der Stadthalle Singen organisierten Burgfest gab es wieder reichlich Un-

terhaltung für große und für kleine Besucher. Mit dabei waren unter anderem das Blasorches-

ter der Stadt Singen, der Musikverein Bohlingen, die Bands „Ghostriders“, „Grachmusikoff“, 

„Allgäu Power“, das Dieter-Rühland-Sextett, die „Arlen Bacon Combo“, das Romeo-Franz-En-

semble, „Sixty6“, „Spielraum“, „Surprise“ und „Pigeons on the Gate“, Noltes Theater Überlin-

gen mit „The Best of Perle“, die Kabarettgruppe „Giftspritzer“, das Artistik-Duo Francello und 

Lara Finn, das Clownduo Herbert und Mimi, der „Cirque Artikuss“, Bauchredner Fridolin, die 

„Hohentwieler Klingenkunst“, „Die Cock-Tales“, Fakir „Jadoo“ sowie die Zauberer Mika, „Cha-

rismo“ und „Piccolo“. 

   

Ein besonderer Anziehungspunkt beim Burgfest ist auch stets das Rahmenprogramm. Beliebt 

bei Groß und Klein sind seit Jahren die Natur- und Wildnisschule „Corvus“, das Kräuterfestival 

„Lust auf Duft“, das Drehen von Hüpf- und Schlittenseilen mit Ulrich Emhart sowie das Her-

stellen von Bodensee-Naturseife. 

570 Karten fürs Burgfest wurden im Vorverkauf erworben. Sie berechtigten zur kostenlosen 

Hin- und Rückfahrt mit Bahn und Bus im Verkehrsverbund Hegau-Bodensee (VHB). Die Ten-

denz zur Nutzung dieses Angebots ist steigend. 

 

Besucherstatistik Hohentwielfest 2016: 

Konzert Niedeckens „Bap“:    3.800 Besucher (ausverkauft) 

Konzert Marc Forster:    3.800 Besucher (ausverkauft) 

Konzert „BossHoss“:     3.800 Besucher (ausverkauft) 

Konzert Eisbrecher:     1.000 Besucher 

Burgfest:      8.000 Besucher 

- Davon Vorverkauf:      570 Karten 

- Verkauf am Burgfest:   7.430 Karten                            
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JUGENDMUSIKSCHULE 

Projekte 

Im Rahmen ihres bereits zum vierten Mal durchgeführten Kompositionswettbewerbs „ad libi-

tum“ stiftete die Winfried Böhler Kultur Stiftung Kompositionspreise im Umfang von 12.000 €.  

Die Stiftung möchte dazu beitragen, ein attraktives, künstlerisch hochwertiges und spielbares 

Repertoire zeitgenössischer Musik für Kinder, Jugendliche oder erwachsene Amateure in allen 

Genres verfügbar zu machen. 

 

Artikel 4: Südkurier 08.07.2016 

 

2015 erfolgte die Ausschreibung in enger Kooperation mit der Jugendmusikschule Singen. 

Aktiv unterstützt wurde das Projekt durch das Netzwerk „Neue Musik“ Baden-Württemberg 

e.V. Erwünscht waren Stücke ganz unterschiedlicher Art, Solowerke, Kammermusik, Chor-

werke, Ensemblestücke und Orchesterwerke speziell für Kinder und Jugendliche im Alter von 

ca. 6-18 Jahren für die von der Musikschule angegebenen Ensembles und Besetzungen. Es 

nahmen ca. 70 Schülerinnen und Schüler der Jugendmusikschule mit ihren insgesamt 10 be-

treuenden Lehrkräften und Ensembleleitern teil. Sie probten die Preisträgerwerke ab Januar 

2016 und studierten diese teilweise mit den Komponisten vor Ort ein. Die preisgekrönten 

Werke wurden in einem außergewöhnlichen Konzert im Juli 2016 mit großem öffentlichen In-

teresse und in Anwesenheit des Oberbürgermeisters der Stadt Singen Bernd Häusler im Wal-

burgis-Saal auf der Musikinsel uraufgeführt. Die Preisverleihung an die Komponisten erfolgte 

in dem Konzert in Singen. Ein zweites Konzert fand im Theaterhaus in Stuttgart statt.  

 

Konzertreise und Jugendaustausch mit der Partnerstadt La Ciotat in den Pfingstferien: das 

Ensemble Gitarrissimo unter Leitung von Werner Klinghoff hatte sein 2014 mit dem Kulturför-
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derpreis der Stadt Singen ausgezeichnetes Gitarrenensemble für mehrere Konzerte vorberei-

tet, unterstützt von Schlagzeug, Querflöte und E-Piano. Unterstützt wurde dieses Projekt durch 

den Förderverein der Jugendmusikschule. Das Ensemble begeisterte sein Publikum u.a. im 

botanischen Garten der Bastide Marin, auf dem Place Mirabeau in Cassis und in der Bar Cent-

ral. 

  

Fortsetzung der 2015 gegründeten neuen Konzertreihe „Junges Podium“ mit ehemaligen Mu-

sikschülern der Jugendmusikschule auf der Musikinsel: Unter dem Motto „Sax in den Mai“ 

präsentierte sich im April das Kolibri-Saxophonquartett im Walburgis-Saal. Der ehemalige 

Schüler und Saxophonist Moritz Thiele trat mit seinem Ensemble im Rahmen des zweiten 

Konzertes der Konzertreihe mit neuem Format auf und spielte vor vollem Saal. Die neue Kon-

zertreihe spricht mit ihrem frischen und jungen Format speziell junge Nachwuchsmusiker, mu-

sikinteressierte Schüler und Musikliebhaber an und wird auch 2017 fortgeführt werden. 

 

Artikel 5: Singen Kommunal 27.04.2016  
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Auch 2016 gab es eine besondere Musicalaufführung im Rahmen der Kulturtage der Spar-

kasse Hegau-Bodensee anlässlich der Neueröffnung des Sparkassen-Hauptstelle in Singen: 

Gemeinsam mit Instrumentalisten der Jugendmusikschule führte der Kinder- und Jugendchor 

„Vocalinos“ unter der bewährten Leitung von Melinda Liebermann das Urwaldmusical „Wimba“ 

auf.  

 

Artikel 6: Südkurier 21.10.2016 

 

 

Artikel 7: Südkurier 29.07.2016 
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Statistik Jugendmusikschule 2016 

Mit einer durchschnittlichen Schülerzahl von 935 Schülern im Jahr 2016 konnte die JMS ihre 

Schülerzahl weiterhin stabil halten. (Zum Vergleich 2013: 943 Schüler, aktuell: 984 Schüler) 

38 öffentliche Vorspiele mit insgesamt 1.000 Mitwirkungen wurden von ca. 2.000 Besuchern 

besucht.  

In insgesamt 57 Veranstaltungen zeigten etwa 1.573 SchülerInnen mit ihren Lehrkräften vor 

insgesamt ca. 5.100 Besuchern ihre musikalische Qualität. Das bedeutet, dass die Jugend-

musikschule im Jahr 2016 intern sowie regional und überregional mindestens einmal wöchent-

lich musikalisch aktiv war. Somit prägt sie das öffentliche Leben in der Stadt deutlich mit und 

zeigt eine hohe regionale Präsenz. 

Schülerstatistik 2016: 

Gesamtschüleranzahl (ohne SBS):      902 Schüler/innen 

- < 6 Jahre:        119 Schüler/innen 

- 6 – 9 Jahre:       314 Schüler/innen 

- 10 – 14 Jahre:       290 Schüler/innen 

- 15 – 18 Jahre:       140 Schüler/innen 

- 19 – 25 Jahre:         26 Schüler/innen 

- Ohne Altersangaben:        13 Schüler/innen 

- SBS (Singen, Bewegen, Sprechen):    268 Schüler/innen 

Gesamt (mit SBS):     1.170 Schüler/innen 

 

Kooperationen mit Bildungseinrichtungen 

Weiterführung der Kooperationen mit Grundschulen unter Mitfinanzierung der Stadt Singen für 

Erst- bis Viertklässler mit dem klassenübergreifenden Angebot „Kompetenzförderung mit Mu-

sik“ für Gruppen bis zu 10 Kindern in den Klassen 1 und 2 sowie Kompetenzförderung mit 

Instrumenten in Gruppen mit bis zu 6 Kindern. Die JMS kooperierte 2016 mit 7 Grundschulen 

und erreichte mit 14 Gruppen 141 Kinder im Schuljahr 2015/16. Fortgeführt wurden die Ange-

bote an der Sonderschule und am Friedrich Gymnasium. 

 

Kooperationsangebot an Kitas im Rahmen von „Spatz“ (Singen-Bewegen-Sprechen) 

Die JMS kooperierte mit 16 Kindertageseinrichtungen und erreichte 387 Kinder in 26 Gruppen. 

 

Kooperationsangebot im Rahmen der Kulturinitiative „Kultur macht macht stark“ 

Beendigung des Projektes „Variabolo“ an der Waldeckschule zum Schuljahresende nach drei 

Jahren Laufzeit mit Ende der 4. Klasse mit einem öffentlichen Abschlusskonzert. Das erfolg-

reiche Projekt wird im Rahmen der Stadtteilschule auf Beschluss des Gemeinderats für eine 

neue 2. Klasse weiter finanziert durch die Stadt Singen und durch die Bürgerstiftung. 
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KAMMERKONZERTE STADTHALLE 

Programm und Besucherzahlen auf Großstadt-Niveau 

Die jeweils drei Kammerkonzerte pro Spielzeit in der Stadthalle Singen zeichnen sich durch 

ein Programm und Besucherzahlen auf Großstadt-Niveau aus. Organisiert werden sie ehren-

amtlich von Renate Forster, die viele Konzertreisen unternimmt, zahlreiche Ensembles von 

Weltgeltung kennt und auch die Künstler bei ihren Gastspielen in Singen persönlich betreut. 

Ein sehr kundiges Publikum hält der Singener Kammerkonzert-Reihe meist langjährig die 

Treue. 174 Musikfreunde haben die Konzertreihe abonniert. Über 700 Besucher kamen zu den 

drei Konzerten im Jahr 2016. Von vielen interessiert wahrgenommen wurden die fundierten 

und lebhaften Werkeinführungen des Konstanzer Musikwissenschaftlers Dr. Helmut Weid-

hase. 

Die Singener Kammerkonzerte gibt es seit nunmehr 54 Jahren. 1963 wurden diese vom da-

maligen Kulturamtsleiter Dr. Herbert Berner ins Leben gerufen. Im Bürgersaal des Rathauses 

hat es angefangen, später wurde in der Kunsthalle konzertiert und seit deren Eröffnung 2007 

in der Stadthalle Singen. Dr. Berner übergab die Auswahl der Konzerte schon bald an Lioba 

Bölle-Sauter, die über 30 Jahre lang für eine hochkarätige Besetzung sorgte. Vor nun über 20 

Jahren übergab sie diese Arbeit an Renate Forster, die sie auf gleich hohem Niveau fortsetzt. 

Das „Ensemble acht“ feierte 2016 sein 25-jähriges Bestehen. In dieser Zeit hat das Orchester 

in ungezählten Konzerten sowie in seinen Rundfunk- und CD-Produktionen Publikum und Kri-

tiker immer wieder aufs Neue begeistert.  

 

Ensemble acht 
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Im Rahmen der Singener Kammerkonzertreihe gastierten Guido Schäfer (Klarinette), Christian 

Kunert (Fagott), Christoph Moinian (Horn), Annette Fehrmann (Violine), Bogdan Dumitrascu 

(Violine), Thomas Rühl (Viola), Ingo Zander (Violoncello) und Stefan Schäfer (Kontrabass) am 

5. März 2016 in der Stadthalle Singen. Das „Ensemble acht“ spielte die Tschechische Suite 

op. 39 von Antonin Dvořák in einer Oktett-Bearbeitung von Guido Schäfer, das Divertissement 

für Fagott und Streichquintett (1968) von Jean Françaix sowie das Oktett F-Dur op. posth.166, 

D 803 von Franz Schubert. Genau dieses Schubert-Werk führte die Musiker 1991 zusammen. 

Das „Ensemble acht“ verdankt seine Existenz eigentlich einer Ferienlaune. Ein paar junge 

Musiker wollten in der Sommerpause Kammermusik machen und wenn möglich das Schubert-

Oktett spielen. Sie waren begeistert von den einzigartigen Ausdrucksmöglichkeiten der Oktett-

besetzung. So wurde das Schubert-Werk gewissermaßen zum Taufpaten des „Ensemble 

acht“ und begleitet es seither durch die Konzertsäle und Aufnahmestudios.  

Als eines der ganz wenigen deutschen Klaviertrios wurde das „Atos“-Trio aus Berlin zu einer 

internationalen Größe. „Atos“ steht als klangvolles Kürzel für die Vornamen von Annette von 

Hehn (Violine), Thomas Hoppe (Klavier) und Stefan Heinemeyer (Cello). Die drei Künstler ha-

ben seit 2003 gemeinsam weltweit die großen Konzertreihen erobert. Das Trio beschloss den 

dreiteiligen Kammerkonzertreigen 2015/2016 in der Stadthalle Singen am 23. April um 20 Uhr 

mit dem „Zigeuner-Trio“ von Joseph Haydn, dem Klaviertrio G-Dur von Ludwig van Beethoven 

und dem Trio „A la mémoire d´un grand artiste“ von Peter Iljitsch Tschaikowski. 

 

Atos Trio 

 

Den Reigen der Kammerkonzerte der neuen Saison 2016/2017 in der Stadthalle Singen eröff-

nete das Streichquartett „Signum" mit Florian Donderer (Violine), Annette Walther (Violine), 

Xandi van Dijk (Viola) und Thomas Schmitz (Violoncello) am 22. Oktober 2016. Die Musiker 

spielten das Streichquartett B-Dur KV 458 („Jagd-Quartett", 1783/84) von Wolfgang Amadeus 

Mozart, das 3. Streichquartett („Jagdquartett“, 2003) von Jörg Widmann (*1973) und das 

Streichquartett a-Moll op. 29 Nr. 1 D 804 von Franz Schubert. Das „Signum“-Quartett hat durch 
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seine mitreißend lebendigen Interpretationen ein Zeichen (lateinisch signum) in der internatio-

nalen Quartettszene gesetzt und sich als eines der interessantesten jungen Ensembles etab-

liert. Es hat bereits zahlreiche Preise gewonnen. 

 

 

Besucherstatistik 2016: 

Konzert Ensemble acht am 05.03.2016:    256 Besucher 

Konzert „Atos“ Trio am 23.04.2016:     212 Besucher 

Konzert Streichquartett „Signum“ am 22.10.2016:   236 Besucher 

 

 

 

Artikel 8: Südkurier 22.10.2016   
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MUSEUMSNACHT 

Am 17. Oktober 2016 konnte bereits die 16. Museumsnacht Hegau-Schaffhausen durchge-

führt werden. Ein Abend, der für alle kulturinteressierten Nachtschwärmer zu einem festen 

Bestandteil im Singener Kulturveranstaltungskalender geworden ist.  

Es nahmen 15 Städte und Gemeinden mit über 100 Kunstorten an der Veranstaltung teil, bei 

welcher es wieder viel zu entdecken gab. Allein in Singen präsentierten sich über 30 Künstler, 

Museen, Musikgruppen, Vereine etc. an unterschiedlichsten Orten. 

Ein abwechslungsreiches Programm von bildender Kunst über musikalische Highlights bis hin 

zu einmaligen Oldtimerfahrten, von bunten Lichtspielen und spektakulären Livepaintings bis 

zu spannenden Videoinstallationen wurde den Besuchern an diesem Abend dies- und jenseits 

der deutsch-schweizerischen Grenze geboten.  

Die Besucher genossen an diesem Abend die besondere Atmosphäre sowie die Möglichkeit, 

angeregte Dialoge mit den teilnehmenden Künstlern führen zu können.  

Allein in Singen konnten die Besucher zwischen über 40 Programmpunkten auswählen, was 

sie gerne sehen wollten.  

 

Eröffnung und Abschluss der Museumsnacht 

Die Museumsnacht wurde wieder von Oberbürgermeister Bernd Häusler eröffnet. Diese stand 

ganz im Zeichen der gemeinsamen Zusammenarbeit zwischen der Schweiz und Deutschland. 

Zwei professionelle Graffiti-Künstler aus Deutschland und der Schweiz haben den Abend über 

die Wahrzeichen der Städte Singen (Hohentwiel) und Schaffhausen (Munot) im Grafffiti-Style 

erarbeitet und sie abschließend an die Stadt Singen übergeben.  
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Music in Arts in der Scheffelhalle 

Ein Highlight an der Museumsnacht 2016 war unter anderem die Zusammenarbeit von Antonio 

Zecca und dem Hegau-Percussion-Ensemble der Jugendmusikschule Singen. Diese perform-

ten eine Zeitreise mit „Drums & Percussion in Bild und Musik“ in der Scheffelhalle, welches 

von den Besuchern sehr gut besucht wurde. 

 

Museum auf Rädern (MaRS) 

Auch das beliebte Museum auf Rädern war an der Museumsnacht wieder mit dabei, welches 

sich wie die Jahre zuvor als Publikumsmagnet entpuppte.   



 

 

 
21 

 

Anlässlich des 150-jährigen Jubiläums der freiwilligen Feuerwehr Singen, waren diese an der 

Museumsnacht 2016 in und um das Rathaus mit historischen Vorführungen und einer Ausstel-

lung vertreten. 

  

Die Singener Kultureinrichtungen waren an der Museumsnacht mit verschiedenen Ausstellun-

gen, Vorführungen und Lesungen ebenfalls vertreten, welches die Besucher zu schätzen 

wussten und die Einrichtungen zahlreich besuchten.  

Das Hegau-Museum zeigte an diesem Abend Vorführungen zum Thema „Alltagswelt der Kel-

ten“ und hatte zusätzlich die keltische Gruppe „CARNYX“ zu Gast.  

Im Kunstmuseum konnten die Besucher Führungen zu den aktuellen Ausstellungen „Farbe 

und Licht“ sowie „Zuflucht am Bodensee“ besuchen. 
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Die Stadtbibliothek präsentierte die Ausstellung „Idole und Menschheit – Die wahren Super-

helden“ von Schülern des Friedrich-Wöhler-Gymnasiums. Außerdem las die Autorin Gabrielle 

Allioth aus Ihrem Buch „Die entwendete Handschrift“. 

 

Das Rathaus selbst bot an der Museumsnacht einigen Künstlern Platz zur Präsentation ihrer 

Kunstwerke. So waren die Singener Maler wieder mit Ihrer Jahresausstellung vertreten. Au-

ßerdem präsentierte die Künstlerin Iti Janz ihre Kunstwerke.  

Eine ganz besondere Ausstellung boten die drei Künstler Khadija Ghanem, Rasha Deeb und 

Ahmed Amer zu dem Thema „Frauen im Krieg und auf der Flucht.“ 

Das Projekt SKIPSY (Gruppenangebot der AWO und des Fördervereins für Sozialpsychiatrie 

Singen für Singener Kinder und Jugendliche psychisch Kranker Eltern) stellte seine, von den 

Kindern und Jugendlichen gemalten Zeichnungen, ebenfalls im Rathaus vor.  

Zu guter Letzt erläuterte das Singener Stadtarchiv in einer Ausstellung im Rathaus seine viel-

fältigen Aufgaben an Hand ausgewählter Quellen aus seinen Beständen. 

Ein weiteres Highlight der Museumsnacht 2016 waren die Führungen durch den Stadtgarten 

zu den Skulpturen von Alexander Weinmann, welche durch humorvolle Lesungen des Färbe-

ensembles umrandet wurden. 
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Das Museum Art & Cars öffnete an diesem Abend seine Pforten, um den Besuchern ihre ak-

tuelle Ausstellung „Wagen der Erinnerung I Carro della memoria“ mit außergewöhnlichen Au-

tomobilen und Kunst zu präsentieren.  

Ebenfalls für diesen Abend geöffnet hatte die Galerie Vayhinger mit der Ausstellung „Salon 

Paradox“ von Markus Brenner. 

  

Der Abend wurde von musikalischen Auftritten der Jugendensembles der Jugendmusikschule 

und verschiedenen Ensembles des städtischen Blasorchesters in Singen abgerundet und trug 

zu einem gelungenen Gesamtbild der Museumsnacht 2016 bei. 

 

Weitere Anlaufstation an diesem Abend waren, die St. Peter und Paul Kirche mit einer interes-

santen Filmvorführung von Elisabeth Paul, der Fotoclub Hegau mit einer nicht alltäglichen Fo-

toausstellung zu Singen und dem Hegau, die Tagesklinik Singen mit ihrem Projekt: Das Leben 

ist bunt!, die AWO mit der Malergruppe des Nachbarschaftstreffs Lilje und dem Maskentheater, 

die Ausstellung von Nordin Siam in der Hegau Bodensee Galerie sowie die beiden Künstlerin-

nen Bettina Frank mit ihrer Fotoausstellung und Marianne Riexinger mit ihrer Bilderausstel-

lung.  

All diese trugen mit ihren kulturellen Beiträgen zu einem vielfältigen Programm der Museums-

nacht 2016 bei.  
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Artikel 9: Südkurier 19.09.2016 
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STADTARCHIV 

Im Jahr 2016 lag der Schwerpunkt der Tätigkeit von Stadtarchiv und Zentralregistratur in der 

Vorbereitung der Einführung eines Dokumentenmanagementsystems, Vermittlung der Stadt-

geschichte und Archivarbeit bei diversen Veranstaltungen sowie Neu-Konzeption des Singen 

Jahrbuch.  

Daneben verfolgt das Stadtarchiv eine weitere fachliche Professionalisierung seines Auftritts 

durch Bereitstellung von Erschließungsinformationen im Internet, Aktualisierung der Home-

page und Angebote im Bereich der Archivpädagogik. Unerlässliche Voraussetzung hierfür ist 

die dauerhafte Erhaltung der archivalischen Quellen. Hier müssen in den nächsten Jahren 

verstärkt Maßnahmen der Bestandserhaltung wie Digitalisierung und Verpackung durchge-

führt werden, da ansonsten Überlieferungsverluste durch Papierzerfall drohen. 

 

Das Singener Jahrbuch 2016 

Die Erstellung des inhaltlichen Konzeptes sowie das Lektorat der Beiträge und der Stadtchro-

nik bilden den Schwerpunkt bei den Arbeiten am Singen Jahrbuch.  

2016 reichten 38 ehrenamtliche Autorinnen und Autoren Beiträge zu Themen aus den Berei-

chen Stadtgeschichte, Politik, Wirtschaft, Kultur und Sport ein. Das Jahrbuch umfasste insge-

samt 288 Seiten, wobei 94 Seiten auf die Chronik entfielen. Den inhaltlichen Schwerpunkt 

bildete das 150-jährige Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Singen.  

Am 3. Juni 2016 lud die Freiwillige Feuerwehr zur Jahrbuchtaufe in ihr Gerätehaus ein. Stadt-

archivarin Britta Panzer stellte die Beiträge der 50. Ausgabe des Jahrbuchs den 300 Besuche-

rinnen und Besuchern vor. Musikalisch umrahmte das Bläserquintett „Hontes Brass“ die Buch-

taufe. 

In den vergangenen Jahren wurde die Jahrbuchtaufe an unterschiedlichen Orten jeweils von 

einem „Jahrbuch-Paten“ ausgerichtet, der auch inhaltlich mit einem umfangreicheren Beitrag 

im Jahrbuch vertreten war. In der öffentlichen Berichterstattung trat dabei das Jahrbuch zu-

nehmend in den Hintergrund. Da die Buchtaufe der erfolgreichen Vorstellung und Vermarktung 

des Jahrbuchs dient, soll zukünftig durch die Trennung von Jahrbuchschwerpunkt und Ort der 

Buchtaufe das Jahrbuch wieder mehr in den Fokus der Veranstaltung gerückt werden.  

Um auch ein jüngeres Publikum für das Jahrbuch zu gewinnen, wird mit dem Singen Jahrbuch 

2017 eine neue Rubrik „Junges Singen“ eingeführt, in der junge Autorinnen und Autoren ihre 

Sichtweise des Stadtgeschehens darstellen. Stilistisch wird die Redaktionsleitung im Stadtar-

chiv zukünftig durch ein externes Lektorat unterstützt, um die Beiträge sprachlich homogener 
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zu gestalten. Das Layout wird weiter professionalisiert durch die einheitliche Platzierung der 

Fotos und eine zurückgenommene grafische Gestaltung. 

 

 

Artikel 10: Singen kommunal 15.06.2016  
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An der Museumsnacht 2016 beteiligte sich das Stadtarchiv mit einer Ausstellung, die Einbli-

cke in seine vielfältigen Aufgaben gab. An Hand ausgewählter Quellen wurde u.a. den Fragen 

nachgegangen, wann Unterlagen „archivwürdig“ sind und was unter dem Begriff „konservato-

rische Maßnahme“ zu verstehen ist. So wurde an einer Stellwand exemplarisch die Restaurie-

rung einer schimmelbefallenen Akte visualisiert oder in einer Vitrine die Schwierigkeiten beim 

Lesen alter Schriften verdeutlicht. 

 

Stellwandtext "Bestandserhaltung" 

Als Rahmenprogramm bot Stadtarchivarin Britta Panzer einen Workshop an, bei dem sie Tipps 

zur Digitalisierung und Speicherung elektronischer Fotos gab. Die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer brachten eigenes Fotomaterial zu Übungszwecken mit.  
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Für 2017 gestaltete das Stadtarchiv zum ersten Mal einen historischen Kalender mit Motiven 

aus seiner Fotosammlung, der einem bestimmten Thema („Singen in Bewegung“) gewidmet 

war. Es wurden jeweils 100 Exemplare in DIN A4 und DIN A3 gedruckt und mit großem Erfolg 

verkauft. Der Kalender hat sich in den vergangenen Jahren zu einem beliebten Geschenk und 

positiven Marketinginstrument für das Stadtarchiv entwickelt. 

 

  



 

 

 
29 

Statistik des Stadtarchiv 2016 

Archivbenutzer im Lesesaal (Erwachsene) 50

Archivbenutzer im Lesesaal (Schüler) 21

Archivbenutzer insgesamt 71

Aktenausleihe 496

Medienausleihe (Fotos, Postkarten... ) 400

Gesamtausleihe 896

Personenstandwesen (schriftlich) 35

Personenstandwesen (telefonisch) 30

Personenstandwesen insgesamt 65

Anfragen per Telefon, E-Mail, Brief und Intern 815

Jubiläen (Orts-, Vereine- und Gruppenjubiläen)  150 Jahre Feuerwehr, Neu-Böhringer

Forschungsarbeit, Beratung, Buchprojekte,  
Ausstellungen 

Teilnahme Tag der Archive, Archivausstel-
lung bei der Museumsnacht, Beratung Alt-

Katholische Gemeinde, Workshop Archivar-
beit für die Stolpersteininitiative

Fotokalender  183 verkaufte Exemplare

Führungen 20

 
Statistik der Zentralregistratur 

Akten Stabstellen FB 1 FB 2 FB 3 FB 4 FB 5 Summe

Gesamt  286 601 0 364 42 1293

Aktenübernahme 1293 

Aktenvernichtung 6152 
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STADTHALLE 

Vielseitiges Kulturprogramm lockt 32.000 Besucher 

Theater, Konzerte, Oper, Ballett, Vorträge und Lesungen kommen sehr gut an 

 

Artikel 11: Südkurier 03.03.2016  
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Rund 32.000 Besucher kamen im Jahr 2016 zu dem von der Stadt Singen getragenen und 

geförderten Kulturprogramm in der Stadthalle Singen. Zu nennen sind die auch im Abonne-

ment angebotenen Theateraufführungen und Konzerte, die literarisch-musikalische Reihe 

„Sonntagsfrühstück“ der Städtischen Bibliotheken, die Eröffnung und der Abschluss des Lite-

raturfestivals „Erzählzeit ohne Grenzen“ Singen-Schaffhausen, die Reihe „WissensWert“, an 

der Singens wichtigste Vortragsveranstalter unter gemeinsamer Flagge mitwirken, die Vor-

träge im Rahmen des Wirtschaftsforums sowie große Veranstaltungen Singener Vereine.  

 

Die Stadt Singen erfüllt mit diesem Angebot ihren Auftrag der kulturellen Bildung und positio-

niert sich damit auch weiterhin als kulturelles Zentrum für einen großen Umkreis. Partner beim 

Theaterangebot ist der Verein Volksbühne Singen. Insgesamt kamen 2016 rund 74.000 Besu-

cher zu 230 Veranstaltungen in der Stadthalle Singen. Rund 43 Prozent der Gesamtbesucher-

zahl generierte das städtische und städtisch geförderte Kulturprogramm. 

Die Theateraufführungen und Konzerte waren sehr gut besucht. Die Zahl der Abonnenten 

blieb nach wie vor stabil. Rund 1100 Abonnenten belegten in den Theater- und Konzertringen 

rund 2700 Plätze. Darüber hinaus wurden im freien Kartenverkauf sehr gute Ergebnisse er-

zielt. Der städtische Eigenbetrieb Kultur und Tourismus Singen bietet 

für Abonnenten pro Spielzeit vier Theater-Aufführungsringe mit 14 Produktionen. Hinzu kommt 

der Aufführungsring des Vereins Volksbühne Singen mit drei Inszenierungen. Im Abo angebo-

ten werden außerdem vier Musiktheater-Produktionen, drei Kammerkonzerte und drei Sym-

phoniekonzerte der Südwestdeutschen Philharmonie Konstanz in der Stadthalle Singen. Zu 

den Theateraufführungen zählen jeweils sechs Produktionen für Kinder. Bei zwei bis drei die-

ser Produktionen pro Spielzeit bietet die Volksbühne Singen mit städtischer Förderung Zusatz-

veranstaltungen für Kindergärten und Schulen an, die hervorragend angenommen werden. 

 

Bei der Werbung und im Kartenverkauf werden die Studiokonzerte auf der Musikinsel als wei-

teres Abo-Angebot auch von Kultur und Tourismus Singen mit betreut.  

Kultur und Tourismus Singen bot zusammen mit dem Verein Volksbühne Singen bis zur Spiel-

zeit 2015/2016 bei ausgewählten Theaterproduktionen und Konzerten in Verbindung mit Ein-

führungen Eintrittskarten für Schülergruppen für nur fünf Euro pro Person. Dieses Angebot 

wurde mit Beginn der Spielzeit 2016/2017 unabhängig von Einführungen auf alle Abo-Abend-

veranstaltungen in der Stadthalle Singen erweitert. Die Karten für Schülergruppen kosten der-

zeit sechs Euro pro Person. Sie werden immer stärker nachgefragt. 
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Artikel 12: Südkurier 19.10.2016 

 

Besucher- und Veranstaltungsstatistik 2016: 

230 Veranstaltungen insgesamt 

 138 davon waren Tagungen, Messen und Feiern 

 92 sind den Bereichen Kultur und Unterhaltung zuzuordnen. 

Rund 74.000 Besucher insgesamt 

 Davon haben rund 30.000 Besucher die, von der Stadt angebotenen und geförderten 

Kulturveranstaltungen, wahrgenommen. 

Die Zahl der Abonnenten hält sich mit rund 1.100 seit Jahren auf einem stabil hohen Niveau. 

Diese belegten in den Theater- und Konzertringen rund 2700 Plätze.   
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Artikel 13: Südkurier 12.09.2016 
 

 

Artikel 14: Südkurier 15.10.2016 
 

 

Artikel 15: Südkurier 19.11.2017  
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STÄDTISCHE BIBLIOTHEKEN 

Rund 135.000 Besucher zählten die städtischen Bibliotheken 2016 und gehören damit nach 

wie vor zu den am häufigsten frequentierten kulturellen Einrichtungen der Stadt. Längst 

sind nicht mehr alle Besucher auch Entleiher von Büchern oder anderen Medien, vielmehr 

werden die Stadtbücherei, die Hegau-Bibliothek und das Lese-Café mehr und mehr als 

zentral gelegener, angenehmer Aufenthalts-, Lern- und Veranstaltungsort genutzt.  

Neben der klassischen Bibliotheksarbeit bestimmte die Organisation und Ausrichtung von über 

200 Veranstaltungen für Erwachsene, Kinder und Jugendliche die bildungskulturelle Tätigkeit 

der Städtischen Bibliotheken Singen. 

 

Erzählzeit & Krimisommer 

So erwies sich das siebte deutsch-schweizerische Literaturfestival „Erzählzeit ohne Grenzen“ 

Singen-Schaffhausen vom 2. bis 10. April 2016 mit über 4.500 Besuchern wieder als Publi-

kumsmagnet. 36 namhafte Autorinnen und Autoren aus der Schweiz, aus Deutschland und 

aus Österreich präsentierten bei 54 Veranstaltungen in 38 Städten und Gemeinden ihre neuen 

Romane – bei durchweg positiver Resonanz.  

  

Auch der Krimisommer wird immer beliebter: Alle zwischen Juni und September angebote-

nen Krimi-Lesungen und -Wanderungen stießen auf großes Interesse und waren - trotz teil-

weise parallellaufender EM-Spiele - sehr gut besucht. 

 

Leseförderung 

Die jährlich in Zusammenarbeit mit den Bibliotheken in Konstanz, Radolfzell, Stockach, 

Rielasingen-Worblingen und Steißlingen im November stattfindenden Kinder- und Jugend-

buchtage sind ein unabdingbarer Baustein für die nachhaltige Leseförderung im Hegau-

Bodensee-Kreis. Mit 53 Lesungen von 25 Autoren in Schulen, in den städtischen Bibliothe-

ken, den Stadtteilbüchereien sowie in Jugendeinrichtungen wurden in 2016 wieder weit 

über 1.000 Schülerinnen und Schüler erreicht. 
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Wichtige Beiträge zur Leseförderung waren aber auch die wöchentlichen Angebote wie 

Vorlesestunden, Spiel- und Bastelnachmittage, sowie der Ferien-Leseclub oder die Austra-

gung des bundesweiten Vorlesewettbewerbs sind – genauso wie die verstärkte Zusammen-

arbeit mit Schulen und Kindergärten. Dazu auch die über 50 Führungen von Schulklassen 

und Kindergartengruppen, bei denen den Kindern Angebot und Nutzung der Bibliothek bei-

spielsweise mit Bilderbuchkino, Vorlesen oder Büchereirallyes auf spielerische und span-

nende Weise nahegebracht wurden.  

 

Und sonst? 

Neben den erwähnten etablierten großen Veranstaltungsreihen fanden über das Jahr verteilt 

zahlreiche weitere Veranstaltungen statt, von denen die beliebten „Gartenlesungen“ oder das 

„Sonntagsfrühstück“ seit vielen Jahren feste Bestandteile des Jahresprogramms sind.  

  

Und auch für die Reihe „WissensWert“ und die jährlich stattfindende Museumsnacht organ-

sierten die städtischen Bibliotheken gut frequentierte Lesungen. 
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Besucherstatistik 2016: 

Statistische Zahlen der Städtischen Bibliotheken 
2016 

A. Nutzer und Nutzung     
      
Ausleihen 230.000   
Onleihe 17.500   
Besucher 135.000   
Entleiher 65.000   
      

B. Veranstaltungen   Gesamt 
      
Lesungen   143 
Erzählzeit 54   
Krimisommer 7   
Gartenlesungen 3   
Sonntagsfrühstücke 2   
Sonstige Lesungen für Erwachsene 4   
Kinder- und Jugendbuchtage 53   
Veranstaltungen zur Leseförderung 20   
      
Führungen & Trainings   64 
Stadtbücherei 41   
Hegaubibliothek 12   
Individualtrainings 11   
      

Veranstaltungen gesamt   207 
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Artikel 16: Südkurier 14.04.2016 
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Artikel 17: Wochenblatt 17.08.2016 

 

 

Artikel 18: Südkurier 09.09.2016 
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STÄDTISCHES KUNSTMUSEUM 

Gleichwohl das Kunstmuseum Singen in der Konkurrenz mit den öffentlichen wie privaten 

Kunstmuseen im deutschen Südwesten und in der nahen Schweiz finanziell wie personell zu 

den „mittleren Playern“ zählt, gelang es auch 2016 erneut, tatsächlich alle klassischen Muse-

umsaufgaben gemäß den Definitionen des Deutschen Museumsbundes und des International 

Council of Museums – Sammeln, Bewahren, Forschen, Vermitteln – abzudecken.  

 

Mit thematisch wechselnden Sammlungspräsentationen und Sonderausstellungen, einem 

Vermittlungsprogramm für differenzierte Zielgruppen (Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Se-

nioren), Konzerten und Vorträgen sowie mit Veranstaltungen, die wir nicht selten in Koopera-

tion mit weiteren Kunst-, Kultur- und Bildungseinrichtungen in Singen und der Region durch-

führen, konnten wir unterschiedliche Publikumskreise für die Teilhabe an der Kunst interessie-

ren. 

 

Einmal mehr legte das Kunstmuseum auch 2016 seinem Ausstellungsprogramm die in der 

Museumskonzeption festgehaltenen Sammlungsschwerpunkte zugrunde. Die kontinuierliche 

Ausrichtung unseres Programms auf die Hauptschwerpunkte der Sammlung trägt entschei-

dend zur erfolgreichen Schärfung des Profils in der Bürgerschaft, beim Publikum und unter 

den Sammlern bei. Insgesamt präsentierte das Kunstmuseum 2016 zehn Ausstellungen. Re-

kurrierte die Ausstellung: „Rund um den Twiel. Die Landschaft des Hegaus in der Kunst.“ auf 

das „Landschaftsbild des Hegaus und des Bodensees“, richteten sich die Sommerausstellung: 

„Farbe und Licht. Die Künstlerfreunde Curth Georg Becker und Rolf Müller-Landau“ und die 

Sammlungspräsentation: „Zuflucht am Bodensee.“ auf unseren zentralen kunsthistorischen 

Schwerpunkt: „Die Künstler der Höri von 1933 bis um 1960“ aus.  

 

Ausstellung "Farbe und Licht" 
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Ein Wagnis stellte die Hauptausstellung: „Krieg. Bilder der Gewalt.“ dar. Anlässlich des 125. 

Geburtstages von Otto Dix und im Gedenken an den 1. Weltkrieg konfrontierten wir Dix´ be-

rühmte Mappe: „Der Krieg“ mit aktuellen Kriegsfotografien (Afghanistan, Irak usw.) von Anja 

Niedringhaus und Christoph Bangert. Im Zentrum stand die Frage nach den Möglichkeiten und 

Grenzen der bildlichen Darstellung brutaler, kriegerischer Gewalt.  

  

Bild links: Zeichnung Otto Dix    Bild rechts: Eröffnung der Ausstellung "Krieg und Frieden" 

 

Die Vermittlung der Gegenwartskunst aus dem deutschen Südwesten und der Euregio Boden-

see – unser zeitgenössischer Schwerpunkt – deckten wir 2016 mit den Ausstellungen: „Sin-

genKunst 2015. Positionen zeitgenössischer Kunst aus dem westlichen Bodenseeraum.“ 

(Gastausstellung des Kunstvereins Singen), „Johannes Dörflinger – Lichter Flügel.“ „Andrea 

Zaumseil – Unbetretbare Orte.“, der Präsentation von Peter Rieks „Silvershadows“, der Vor-

stellung von Florian Schwarz´ Fotoprojekt „deep dark pale blue.“ sowie mit: „leicht raum licht 

schwer“ der Malerin Isa Dahl und des Plastikers Hans Schüle ab. 

 

Ausstellung von Andrea Zaumseil 

 

Wert legten wir einmal mehr auf ein eng mit den Ausstellungen und der Museumskonzeption 

verzahntes Vermittlungsprogramm. Öffentliche und gebuchte Führungen zu allen Ausstellun-

gen, Künstlergespräche, Sonder- und Festveranstaltungen (z.B. zum Dix-Jubiläum), aber auch 

geführte Spaziergänge zu Singens Kunst im öffentlichen Raum zählen zu unseren „klassi-
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schen“ Angeboten. Schulklassen, Kindergärten, Gruppen unterschiedlichster Art und Zusam-

mensetzung, Vereine und Clubs fanden den Weg ins Kunstmuseum Singen. Die Breite, Dauer 

und Tiefe der Vermittlung reicht von der kurzen, klassischen Gesprächsführung bis zum eige-

nen praktischen Gestalten im Museumsatelier oder ganztägigen museumspädagogischen An-

geboten (Kunstclub, Sommerferienprogramm, Museumsnacht, Internationaler Museumstag 

usw.). Die langjährig gepflegten Partnerschaften mit städtischen und weiteren Bildungs- und 

sozialen Einrichtungen (Bildungszentrum Singen – Kunstfrühstück, Berufsschulzentren, Ser-

viceheim / Pflegeheim Sonnenhalde, Stadtjugendpflege usw.) führten sowohl die Museumpä-

dagogik wie die Museumsleitung 2016 erfolgreich fort. Zur Stärkung des museumspädagogi-

schen Bereichs wurde – zur Umsetzung im Jahr 2017 – die Anstellung eines/r zweiten Muse-

umspädagogen/in (über die Unfallkasse) in die kulturpolitische Diskussion eingetragen. 

 

Museumspädagogik Sommerferienprogramm 

 

Seit der Wiedereröffnung 2014 vermerkt das Museum ein verstärktes Interesse unter Samm-

lern, Bürgern, Künstlernachlässen, aber auch von öffentlichen Einrichtungen (Land Baden-

Württemberg, Regierungspräsidium etc.), dem Kunstmuseum Singen Schenkungen und Leih-

gaben zukommen zu lassen. Die klare Sammlungs- und Ausstellungskonzeption verbindet 

sich seither mit deutlich verbesserten konservatorischen Bedingungen und – seit der Einstel-

lung eines Museums- und Ausstellungstechnikers 2015 – Anstrengungen des Museums. Die 

Verstetigung der konservatorisch-restauratorischen Pflege aller Sammlungsbestände wurde 
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2016 in Zusammenarbeit mit der Landesstelle für Museumsbetreuung Baden-Württemberg 

und einer freien Fachrestauratorin fortgeführt. 2016 wurden fast 100 Einzelarbeiten, meist Gra-

phik und Werkblöcke zu einzelnen Künstlern, eingeworben. 2017 erfolgt deren exemplarische 

Präsentation in einer eigenen Sammlungspräsentation, die insbesondere die Kriterien der An-

nahme verdeutlichen wird. Die Verzahnung des eigenen Ankaufsbudgets mit einer langfristi-

gen Künstlerzusammenarbeit und mit den Instrumenten der Schenkung und Leihgabe ist ein 

weiterer Schlüssel für die Sammlungspolitik des Kunstmuseums. 

 

Neben den klassischen Museumsaufgaben wird der Bereich des „Ermöglichens“ immer wich-

tiger. Dies gilt insbesondere für die Organisation (Transporte) und Finanzierung von Ausstel-

lungen. 2016 konnte das Kunstmuseum Singen erneut die Zusammenarbeit mit seinen 

Hauptsponsoren: Sparkasse Hegau-Bodensee und Thüga Energie fortsetzen, weitere Gelder 

oder Sachspenden einwerben bzw. Ausstellungen in Abstimmung bzw. in Kooperation mit wei-

teren Partnern  

durchführen. 

 

Im Bereich der Kunstberatung / Public Art hat sich das Kunstmuseum Singen 2016 insbeson-

dere engagiert für: den Kunstwettbewerb im Neubau der Sparkasse Hegau-Bodensee; neue 

Platzgestaltungen im Rahmen der Stadtplanung in Singen; Projekte der OFD; die konservato-

risch-restauratorische Erneuerung vorhandener Kunstwerke in Singens öffentlichem Raum (in 

Zusammenarbeit mit dem Kulturbüro). 

 
 

 

Artikel 19: Südkurier 23.11.2016 
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Besucherzahlen im Kunstmuseum Singen 2016 

Besucher gesamt    8146  

Betreute Besucher  4824  

    (Davon) in Führungen   

                    Schulen      698  

                    Kindergärten  65  

                    Erwachsene  1180  

   (Davon) in Sonderveranstaltungen    

                  Erwachsene    2629  

                  Kinder und Jugendliche  252  

Unbetreute Besucher    3322  

Kinder und Jugendliche    3225  

Erwachsene  97  

Veranstaltungen gesamt     136  

Davon:    

Führungen für Schulen und Kindergärten        46  

Führungen für Erwachsene       45  

Sonderveranstaltungen        45  
 

Ausstellungen 2016: 

21.11.2015 bis 28.02.2016: Rund um den Twiel. 
Die Landschaft des Hegaus in der Kunst. 
 
06.12.2015 bis 27.03.2016: SingenKunst 2015 
Positionen zeitgenössischer Kunst aus dem westlichen Bodenseeraum. 
 
19.03.2016 bis 03.07.2016 (Verlängert!): Peter Riek - Silvershadow  
Sonderpräsentation 
 
19.03.2016 bis 08.05.2016: Johannes Dörflinger - Lichter Flügel 
Pastelle und Kleinplastiken 
 
10.04.2016 bis 03.07.2016: Andrea Zaumseil - Unbetretbare Orte 
Zeichnungen und Plastiken 
 
13.05.2016 bis 03.07.2016 (Verlängert!): Zu Ehren 
Eine Ausstellung des Kunstvereins Singen zu Ehren eines verdienten Kunstförderers in Singen 
 
23.07.2016 bis 25.09.2016: Farbe und Licht. Die Künstler Rolf-Müller Landau und Curth Georg Becker 
Gemälde, Aquarelle, Graphiken. 
 
05.08.2016 bis 25.09.2016: Florian Schwarz - deep dark pale blue 
Photographie 
 
11.10.2016 bis 27.11.2016 (Verlängert!): Zuflucht am Bodensee 
Künstler auf der Höri und am Bodensee 1933 - 1960 
 
15.10.2016 bis 04.12.2016: Krieg. Bilder der Gewalt. 
Otto Dix. Anja Niedringhaus. Christoph Bangert. 
 
7.12.2016 bis 05.03.2017: Leicht Raum Licht Schwer 
Isa Dahl - Malerei. Hans Schüle - Plastik. 
 
13.12.2016 bis 05.03.2017: Zeige mir etwas Neues 
Moderne und zeitgenössische Kunst aus der Euregio Bodensee. 
  



 

 

 
44 

 

Artikel 20: Südkurier 30.03.2016 



 

 

 
45 

STUDIOKONZERTE 

Die „Studiokonzerte auf der Musikinsel“ bieten seit Jahren ein anspruchsvolles und künstle-

risch profiliertes Programm mit hervorragendem Niveau. Sie sind ein besonderes Kulturerleb-

nis in dem Hörerinnen und Hörer Interpreten von internationalem Rang sowie Kammermusik 

in ihrer unterschiedlichsten Formen und Besetzungen erleben können. In dem breit gefächer-

ten Konzertangebot sind Modernes und Unkonventionelles ebenso vertreten wie die immer 

wieder neue Begegnungen mit den Klassikern.  

Inzwischen eine feste Größe in der regionalen Konzertlandschaft waren die drei „Studiokon-

zerte auf der Musikinsel“ auch im Jahr 2016 hervorragend besucht und wurden vom Publikum 

begeistert aufgenommen.  

 

Besucherzahlen 2016: 

„Giocoso“-Quartett am 23.01.2016:     160 Besucher (ausverkauft) 

Sofya Melikyan am 19.03.2016:     160 Besucher (ausverkauft) 

"Meisterwerke und Raritäten" am 19.11.2016:    141 Besucher 
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Artikel 21: Südkurier 25.01.2016 

 

 

Artikel 22: Südkurier 14.10.2016 
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THEATERNACHT 

 

Die vierte Singener Theaternacht fand am 22.Oktober 2016 von 18.00 -24.00 Uhr mit 8 teil-

nehmenden Theaterensembles aus Deutschland und aus der Schweiz statt. Den Besuchern 

wurde an diesem Abend in 39 Aufführungen ein unterhaltsames und kurzweiliges Theaterpro-

gramm von rund 20 Stunden geboten. Die Themenvielfalt an diesem Abend reichte von einem 

Überraschungsstück über Improvisationstheater bis hin zur Gangsterkomödie, von Mobbing 

unter Jugendlichen über die Geschichte des Hochhauses Continental in Singen bis hin zu 

Flüchtlingsgesprächen. Es konnte somit jedes Genre bedient werden, was die Besucher auch 

zahlreich zu schätzen wussten. Denn das zusammengestellte Programm konnte auch in die-

sem Jahr so viele Besucher anlocken, dass bereits nach kurzer Zeit die Theaternacht restlos 

ausverkauft war. 

Die Vielfalt der aufgeführten Themen spiegelte sich auch in der Vielfalt der Schauspieler der 

Theaterensembles wieder.  

Organisiert wurde die Theaternacht vom Kulturbüro der Stadtverwaltung Singen unter der Mit-

hilfe und Mitwirkung der teilnehmenden Theaterensembles. 
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Theater AG  

(Friedrich-Wöhler-Gymnasium) 

- tACTlos hinter den Spiegeln 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Theater88 Ramsen  

- Gangster Poesie  

  Eine Hollywood Komödie 

  

Doppelgänger THEATERFORUM  

- Nonsenz-Poesie 
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Theater "Die Färbe"  

- Was wir schon immer spielen 

wollten... 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Theaterverein Pralka e.V.  

- Hotel Continental  

  Lust und Laster in Singen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Impro Singers  

des Kulturzentrums Gems 

- Improtheater 
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Theaterwerkstatt GEMS  

- Flüchtlingsgespräche  

  Frei nach B. Brecht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jugend ins Zentrum GEMS  

- ...und dann wir!  

Ein Theaterstück von Jugendli-

chen über (Cyber-) Mobbing 
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Artikel 23: Südkurier 24.10.2016  
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TEIL II 

 

FREIE KULTURTRÄGER 
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GALERIE VAYHINGER 

andere Räume I anders Denken ist unverändert das zentrale Thema, dem Werner und He-

lena Vayhinger sich seit ihrem Standortwechsel nach Singen verpflichtet fühlen. Räume be-

deuten für das Ehepaar Vayhinger auch geographische und kulturelle Lebensräume, bedeu-

ten die Auseinandersetzung mit verschiedenen Kulturen und deren künstlerische Positionen, 

um damit den Dialog mit „Anderen“, uns mitunter Fremden auf intimerer Ebene zu fördern. 

Sozusagen im Wohnzimmer der Galerie Kunst kennenlernen, sich über gesellschafts-rele-

vante Themen austauschen, zu diskutieren und Gegenwartskunst mit ihrer Suggestivkraft 

wahrnehmen, das ist die Idee der Vermittlung im Hause Vayhinger – gemäß dem 

Beuys’schen Impetus – Kunst ist Lebensmittel. 

 

Aktivitäten im Jahre 2016 

 

„Mein Bild, mein Raum & ich“ Leben mit Kunst. Nach Part I eröffneten wir aus unserem privaten 

Kunst Portfolio Part II mit Mappen - Serien - Unikate eine stille, kontemplative Ausstellung. Mit 

dieser Polyphonie aus konzeptuellen künstlerischen Ansätzen versuchen wir einen Kontra-

punkt zur täglichen digitalen Bilderflut zu setzen. Antonio Calderara, Brigitte Kordina, Rune 

Mields Joan Miro, Mario Reis, Natale Sapone, Sol LeWitt gaben den Ton an ab Sonntag den 

6. März  
 

Im April begleiteten wir Xianwei Zhu, unseren artist in residence, nach Wien, wohin wir seine 

grandiose Ausstellung „Bewölkte Utopie“ Hohentwiel vs. Hanshan vermitteln konnten. 

 

Wann ist eine Blume, Blume?? 

  

Ausstellung Blume 



 

 

 
54 

…mögliche Antworten von zwölf Künstlern gab es im letzten Teil unserer Trilogie “Mein Bild, 

mein Raum & ich“ - Leben mit Kunst. Hans Peter Adamski, Sabine Bürger, John Grüniger, Marie 

Jo Lafontaine, Christine Lederer, Irina Polin, Peter Riek, Irene Suhr, Yi Sun, Jan Peter Tripp, 

Anne-Sophie Tschiegg, Xianwei Zhu katapultieren in einer Farborgie den Frühling mit Blumen, 

Fleurs, Fiori, Flowers in den Innenraum. 

  
 

Nach dem Künstlergespräch mit Andrea Zaumseil im Kunstmuseum am 12. Juni folgten Künst-

lerin und Besucher der Einladung zu Wasser und Brot in unsere Ausstellung „Wasser“ mit 

neuen Arbeiten aus dem zeichnerischen Werk der Hans-Thoma Preisträgerin 2015 und Pro-

fessorin an der Kunsthochschule Halle. 

Am selben Tag stellten um 16 Uhr Studierende der Klasse von Prof. Andrea Zaumseil ihre 

Idee, ihr Projekt für Singen vor „Komm und guck“. Sieben Studenten aus verschiedenen Nati-

onen lebten und arbeiteten für zwei Wochen hier im Sennhof in Singen. Ein Pilotprojekt des 

Kunstvereins Singen, das wir mit begleiteten. 

 

Im Juli präsentierten wir und unsere Stadt auf der „art bodensee“ der kleinen, feinen Messe 

für Gegenwartskunst in Dornbirn A. 

    

Hintergründig, tiefsinnig, paradox, absurd, abgründig, heiter, sind nur einige Attribute, die auf 

die künstlerische Arbeit von Markus Brenner zutreffen. Und – er liebt Fische, er spielt mit Dop-

peldeutigkeiten. So auch bei seiner Ausstellung „SALON PARADOX“, die zur diesjährigen Mu-

seumsnacht hier in unserer Salon-Galerie startete. Nicht nur bestangezogene Fische, auch ein 

hochkarätiger Infusionsständer oder Champagner als luxuriöse „Spielzeug-Waffe?“ traten als 

Protagonisten in Brenners „Salon Paradox“ auf. 

Mit diesen Arbeiten von Markus Brenner wurden wir im Oktober zum CAB, dem Contemporary 

Art Weekend nach Baden-Baden ausgewählt und eingeladen. 
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Mit der künstlerischen Interpretation des international bekannten japanischen Künstlers Chi-

hiro Shimotani von Reiner Maria Rilkes „Sonette an Orpheus“ eröffneten wir die letzte Ausstel-

lung in 2016.  

 

Abgeschlossen wurde dieses Jahr mit einem für uns ganz besonderen Ereignis, der Verlei-

hung des Kulturförderpreises des Kulturförderkreises Singen e.V. Kulturförderpreise gibt es 

einige, jedoch keine, die so unmittelbar von den Bürgern einer Stadt initiiert sind wie diese 

Förderpreise. Dass wir den Ankerkennungspreis 2016 bekommen haben, werten wir als be-

sondere Auszeichnung unserer Arbeit hier in Singen, worüber wir uns sehr gefreut haben   

 

Ein Jahr mit drei große AAAs ging zu Ende - anregend, aufregend, aufwendig.  
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JAZZ CLUB SINGEN E.V. 

Im Mai 2016 jährte sich die Gründung des Jazzclub Singen e.V. bereits zum 27. Mal und in all 

den Jahren wurden über 550 Abendkonzerte und an die 100 Sonntagsmatineen veranstaltet. 

All diese Konzerte wurden in der „Heimat“ des Jazzclubs, dem Kulturzentrum GEMS, durch-

geführt, bis auf sechs, die auch Dank der Stadt Singen und ihrer Förderung in der Stadthalle 

stattfanden. 

Im Jahr 2016 hat der Club 21 Abendkonzerte mit einem Zuschauerschnitt von 110 pro Konzert 

veranstaltet. Außerdem 2 Sonntagsmatineen mit lokalen Bands zu denen auch jeweils 100 

Zuschauer kamen. Insgesamt ist man mit dem Zuschauerschnitt zufrieden, vor allem auch im 

Hinblick auf die Tatsache, dass die Anzahl an Veranstaltungen aller Art im Großraum Singen 

in den letzten zehn Jahren enorm gestiegen ist. Der Jazzclub Singen macht auch in Zukunft 

im gleichen Rahmen weiter und hat bereits bis August 2018 ein attraktives Programm gebucht. 

Wie immer legen die „Macher“ des Programms Wert auf Vielfalt. Nationale und internationale 

Jazzgrößen werden verpflichtet, aber auch Musiker und Bands (vor allem aus Deutschland), 

die noch nicht so bekannt sind aber trotzdem auf hohem Niveau spielen. 

 

 

Artikel 24: Südkurier 27.02.2016 
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Artikel 25: Südkurier 29.03.2016 

 

 

Artikel 26: Südkurier 13.12.2016 
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Artikel 27: Südkurier 04.11.2016 
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KOMMUNALES KINO  

„WEITWINKEL“ 

Im Selbstverständnis des von Wim Wenders formulierten Leitbildes und dem Motto der 

Kommunalen Kinos 'Andere Filme anders zeigen' hat das Kommunale Kino WEITWIN-

KEL e.V. Singen im Jahr 2016 insgesamt 83 einzelne Filme in 48 Programm- bzw. 

Veranstaltungseinheiten zur Vorführung gebracht. An 44 Tagen wurden diese Filme in 

58 Vorführungen von insgesamt 1.931 Besuchern gesehen. 14 ausgesuchte Filmpro-

gramme für ein Kinder- und Jugendpublikum (Kinderkino, Schulkino im Rahmen der 

Schulkinowoche Ba-Wü und in Sonderveranstaltung der Kurzfilm-Kino-Nachmittag Ci-

nemanya für Flüchtlingsfamilien und ihre BetreuerInnen im Bürgersaal) erreichten da-

bei einen Anteil von 605 ZuschauerInnen. Insgesamt waren 11 Gäste - vorwiegend 

Filmschaffende (darunter vier Regisseurinnen), eine Musikerin (Stummfilm mit Live-

Musik für Grundschüler beim Schulkino) und Kooperationspartner mit Informations-, 

Gesprächs- und Vortragsbeiträgen - an Veranstaltungen beteiligt. Die Zahl der Koope-

rationspartner hat im Verlauf des Jahres 2016 mit mindestens 20 eine neue Höchstzahl 

mit entsprechendem Koordinationsaufwand erreicht. So arbeitete WEITWINKEL zu-

sammen mit: Kommunales Kino ZEBRA e.V. Konstanz (junger deutscher Film, 3x), 

Landesverband der Kommunalen Kinos Baden-Württemberg (LKK) e.V. (Schulkino, 

3x), Bundesverband Kommunale Filmarbeit e.V. (BKF/Frankfurt/M.; Caligari-Filmpreis, 

Kurzfilmpreis Kino-Tour, 2x), Bildungswerk Singen der Erzdiözese Freiburg (Reihe 

'Migration-(Zu)Flucht-Heimat', 1x), Amnesty International/Regionalgruppe Singen/Ra-

dolfzell (Reihen 'Migration...' / 'Demokratie X.0', 4x), Volkshochschule Konstanz/Sin-

gen (Reihe 'Migration..', 1x), KLAR!  - Kein Leben mit atomaren Risiken e.V. (BI Sin-

gen, Jahrestage Tschernobyl/Fukushima, 2x), BUND/Ortsverband Singen (Reihe 'Zei-

tenwende?!', 1x), ATTAC-Singen (Reihen 'Zeitenwende?!'/'Demokratie X.0', 2x), Welt-

laden e.V. Singen (div. Reihen, 5 x), Pro Familia Singen (Film '24 Wochen'1x), Lan-

desmedien-zentrum LMZ (Stuttgart, Schulkino, 3x), VisionKino e.V. (Berlin, Schulkino, 

3x), AG-Kurzfilm, Dresden (Kurzfilm-Kino-Tour, 1x), Bundesverband Jugend und Film 

e.V. (BJF/Ffm; Cinemanya, 1x), Kinomobil Baden-Württemberg e.V. (Stuttgart, Cine-
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manya, 1x), Amt für Migration und Integration/Landratsamt Konstanz LRA [Cine-

manya, 1x), Goethe-Institut (Cinemanya, 1x), Referat f. Integration/Stadt Singen (1x), 

Kurzfilm-Agentur (Hamburg, Kurzfilmtag, 1x), Arsenal-Institut für Film- und Videokunst 

e.V. (Berlin, Caligari-Filmpreis; 'Les Sauteurs', 2x). - Insgesamt wurden 11 mehrteilige, 

von regelmäßigen Einführungen begleitete Programm-, Themen- und Schwerpunktrei-

hen kuratiert, begleitet von regelmäßigen Einführungen, von denen hier nur die Reihen 

'Migration_(Zu)Flucht_Heimat, die TRIPTYCHON-Reihe mit zwei Film-Trilogien und 

die restaurierten Tarkovskij-Klassiker stichwortmäßig erwähnt werden können. Insge-

samt kamen 38 Langfilme und 45 Kurzfilme zur Vorführung. 

    

 

Artikel 28: Südkurier 21.05.2017 

 

Besucherstatistik 2016: 

83 Filmvorführungen (an 44 Tagen)                    1.931 Besucher insgesamt 

 Davon 14 Filmprogramme für Kinder- und Jugendpublikum:  605 Besucher 

Kooperationspartner:                        20 Kooperationen 
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KULTURFÖRDERKREIS SINGEN-

HEGAU E.V. 

Der Kulturförderkreis wurde 1985 mit dem Ziel gegründet, junge talentierte Menschen, Perso-

nen und Gruppen in den Bereichen Musik, bildende Kunst, Literatur, Brauchtum und Denkmal-

pflege für ihre Leistungen und besonderes Engagement auszuzeichnen. Derzeit hat der Verein 

ca. 120 Mitglieder.  

 

Die Auszeichnungen „Kulturförderpreis“ und „Anerkennungspreis“ sind mit Dotierungen von 

EUR 1.500.- bzw. EUR 1.000.- verbunden. Die Preisgelder werden ausschließlich durch Spen-

den von Privatpersonen, Firmen und Banken finanziert. Diese Art der Förderung ist in weitem 

Umkreis einzigartig. Ein aus gewählten Mitgliedern bestehender Stiftungsrat und der Vorstand 

wählen die Preisträger in einer geheimen Abstimmung aus. 

Bisher konnten über 200 Preisträger geehrt werden. Bei vielen Preisträgern war die Ehrung 

mit einem Kulturförderpreis ein wichtiger Baustein auf dem Weg in die künstlerische Karriere. 

Der alljährliche Verleihungsabend, seit 2007 in der Stadthalle, ist ein Highlight im Singener 

Kulturkalender und begeistert ein großes Publikum. 

 

Am 02.12.2016 wurden in der Stadthalle Singen vor ca. 600 Gästen 7 Preisträger geehrt. Das 

Publikum konnte sich durch Präsentationen der Geehrten von deren Talent und Engagement 

überzeugen. 

Die Theatergruppe der Waldorf-Schule Wahlwies, unter der Leitung von Roland Rehm, erhielt 

für das Projekt „Was ihr wollt“ einen Kulturförderpreis. Die Auszeichnung sollte Dank dafür 

sein, dass seit über 30 Jahren Kinder neben dem normalen Schulalltag zusätzlich gefordert 

und gefördert werden. 

Eine Diashow und ein begleitendes Interview der Schüler zeigte die große Begeisterung und 

Spielfreude der Kinder und bestätigte einmal mehr die Wichtigkeit solcher Projekte. 

Dr. Carmen Scheide wurde für ihr ehrenamtliches Engagement für die Theresienkapelle mit 

einem Anerkennungspreis geehrt. Diese Ehrung war auch ein schöner Beginn für das Jubilä-

umsjahr 2017, in dem es verschiedenste Veranstaltungen zum Thema „70 Jahre Theresien-

kapelle“ geben wird. 
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Ein zweiter Kulturförderpreis ging an die Jugendkapelle des Musikvereins Worblingen, die 

2016 ihr 50-jähriges Bestehen feierte. Der fast 90-jährige Gründer der Kapelle, Edmund Zins-

mayer war anwesend und konnte miterleben, wie herzerfrischend und begeisternd sich „seine“ 

Kapelle unter dem derzeitigen Dirigenten Christian Gommel präsentierte. 

Helena und Werner Vayhinger – in der hiesigen Kunstszene seit Jahrzehnten bekannt, wurden 

für ihre immer wieder neuen Ideen und ihr Engagement für junge Künstler und die Kunst in 

Singen mit einem Anerkennungspreis ausgezeichnet.  

Das Ensemble „Frohsinn unlimited“ aus Anselfingen besteht seit 15 Jahren. Mit Stücken aus 

verschiedenen Epochen präsentierte das kleine, aber feine „Chörle“ die hohe Kunst des A-

cappella-Gesangs und bedankten sich damit für die Ehrung mit einem Anerkennungspreis. 

Die Freiwillige Feuerwehr Singen feierte 2016 ihr 150-jähriges Bestehen und prägte das Kul-

turjahr mit vielen Veranstaltungen wie Blaulichttag, Kreisfeuerwehrtag, einer Ausstellung, ei-

nem Buch, dem 

1. Singener Tattoo und vielem mehr. Der Anerkennungspreis für dieses „neben“ der eigentli-

chen, ebenfalls ehrenamtlichen Tätigkeit im aktiven Feuerwehrdienst erstellte Mammut-Pro-

gramm sollte auch ein Dank für das besondere Engagement für die Singener Bevölkerung 

sein. 

Nicole Scholz, 21-jährige Popsängerin aus Steißlingen beendete den Abend und bewies mit 

ihrer kraftvollen und ausdrucksstarken Stimme, dass sie zur Recht einen Kulturförderpreis ver-

dient hatte. Sie ist bisher schon auf vielen Bühnen der Region aufgetreten und ihr Talent lässt 

ahnen, dass ihr die großen Bühnen offen stehen werden. 

Die positive Resonanz auf unsere Auswahl der Preisträger bestätigte uns wieder, dass diese 

Art der Förderung wichtig und richtig ist. Das Können und Wirken unserer Preisträger berei-

chert unser kulturelles Leben und wir freuen uns über jede Spende, die unsere Arbeit unter-

stützt. Weitere interessierte Mitglieder und Spender sind uns deshalb herzlich willkommen. 

Auch im Jahr 2017 wollen wir wieder eine bunte und interessante und bis zum Verleihungs-

abend geheime „Mischung“ präsentieren. 
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Artikel 29: Südkurier 05.12.2016  
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KULTURZENTRUM GEMS E.V. 

Das Jahr 2016 in der GEMS...... das war das Chaostheater Oropax auf der GEMS-Bühne, das 

war „Toni Erdmann“ und „Birnenkuchen mit Lavendel“ im Kino. 2016, das war „Poetry Slam“ 

und „Song Slam“, das war Aufbau einer GEMS-Improvisationstheater-Gruppe, das war Kaya 

Yanar in der Stadthalle und vier Wochen Open-Air-Kino auf der GEMS-Wiese. 2016, das war 

eine Singener Theaternacht, bei der drei Theaterprojekte mit überragendem Erfolg in der 

GEMS präsentiert werden konnten. 2016 in der GEMS, das war mit „EchOton“ ein Theater-

projekt mit Geflüchteten und das war „Cinefete“, zwei Wochen französische Filme in der Ori-

ginalsprache. Aber das ist natürlich nur eine kleine, eher willkürliche Auswahl.  

 

2016, das war – wie alle Jahre bisher – ein Jahr, in dem das Haus fast an 365 Tagen durch-

gehend in Betrieb war. Nur am Heiligen Abend und an Sylvester blieben die Türen geschlos-

sen. An 77 Terminen wurden Kulturveranstaltungen angeboten. An 159 Terminen präsentierte 

das GEMS-Kino neue, künstlerisch anspruchsvolle Filme. An 28 Terminen zeigt das GEMS-

Open-Air-Kino Filme unter dem Sternenhimmel. An 68 Terminen probten unsere beiden Schü-

lertheater-Gruppen. An 109 Terminen schließlich nutzten andere die Räume der GEMS für 

ihre Vorhaben. Das kann mal der Singener Jazz Club sein, mal die Singener Stadtbücherei im 

Rahmen der „Erzählzeit“, mal das „Tiroler Eck“ zu Zeiten der Fasnacht.  

  

Und schließlich gibt es dann noch Abende, zumeist am Montag, an denen zwar keine öffentli-

che Veranstaltung angeboten wird, an denen aber trotzdem reges Kommen und Gehen 

herrscht. Denn an den Montagabenden proben die verschiedenen Gruppen des Theaters in 

der GEMS. Im Jahr 2016 waren da zeitweise vier Gruppen gleichzeitig aktiv. Im Saal, im Studio 

und in der am Montag geschlossenen Gaststätte. Nimmt man all diese Termine zusammen, 

so kommt man auf 491 Termine für das Jahr 2016. Da sind die eher informell vereinbarten 

Termine, bei denen jemand am Freitag anfragt, ob er vielleicht am Samstagvormittag mal für 
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zwei Stunden den Saal nutzen kann, noch gar nicht inbegriffen. Und natürlich auch nicht die 

rund 300 Belegungen der Seminarräume. Aber auch 491 Termine in einem Jahr - von denen 

sich nahezu alle in dem einen großen Saal der GEMS abspielten - sind nur möglich, wenn 

regelmäßig zwei und mehr Aktivitäten am gleichen Tag stattfinden.  

  
 

Möglich machten in 2016 all dies fünf festangestellte Mitarbeiter, nicht alle mit einer vollen 

Stelle. Möglich machten all dies natürlich auch zahlreiche Aushilfen und an vielen Stellen auch 

eine große Zahl an Ehrenamtlichen. Die Festangestellten und Aushilfen sind beschäftigt beim 

GEMS e.V. Denn die GEMS ist weder ein Privatunternehmen noch ein Teil der Stadtverwal-

tung, sondern ein als gemeinnützig anerkannter Verein, ein sogenannter freier Träger. Wes-

halb man auch vom GEMS-Trägerverein spricht. Es gibt nämlich auch noch einen zweiten 

GEMS-Verein, den GEMS-Förderverein. Er hat über 200 Mitglieder, die mit ihren Mitglieds-

beiträgen, mit Spenden und in vielen Fällen mit großem ehrenamtlichen Engagement die Ar-

beit der GEMS unterstützen. 

 

Einrichtungen wie die Singener GEMS bezeichnet man auch mit dem etwas steifleinenen Be-

griff Soziokulturelles Zentrum. Im Landesverband Baden-Württemberg sind über 60 solcher 

Einrichtungen Mitglied. Das reicht von kleinsten, rein ehrenamtlich betriebenen Zentren ir-

gendwo im Schwarzwald bis zu großen „Kulturfabriken“ in Karlsruhe oder Freiburg. Ganz 

gleich wie groß, allen diesen Einrichtungen ist gemeinsam, dass sie nicht kommerziell ausge-

richtet sind, dass sie nicht nur Veranstaltungen, sondern auch Möglichkeiten zu eigener künst-

lerisch-kultureller Arbeit anbieten und dass sie als unabhängige freie Träger betrieben werden. 
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Im Bundesverband der Soziokulturellen Zentren sind rund 500 dieser Einrichtungen vertreten, 

die sich über ganz Deutschland verteilen. Und natürlich gibt es sie auch außerhalb Deutsch-

lands, von Finnland bis Bulgarien, von Estland bis Spanien. Das „European Network of Cultural 

Centres“ hat über 3.000 Mitglieder. Eines davon ist die GEMS in Singen. 

  

 

Die GEMS 2016 in Zahlen   
  

TERMINE  ANZAHL

GEMS‐Veranstaltungstage  73

Veranstaltungen in der Stadthalle  6

Spieltage des GEMS‐Kinos  159

Spieltage des GEMS‐Open‐Air‐Kinos  28

Probentermine GEMS‐Theater  125

Probentermine Theater für Kinder‐ und Jugendliche  68

Sonstige Veranstaltungstermine (Jazz Club, Friedr. Wöhler Gymnasium, 
Tiroler Eck, Kommunales Kino, u.a.) 

109

Gesamtzahl der GEMS‐Termine 2016  568

 

BESUCHER  ANZAHL

Gesamtbesucherzahl GEMS‐Veranstaltungen  15.951

Gesamtbesucherzahl GEMS‐Kino  11.558

Besucher Open‐Air‐Kino  4.714

Besucher sonstige Veranstaltungen (1)  11.000

Besucher Seminarräume (2)  3.000

Gesamtzahl der GEMS Besucher  46.223
 
(1) Zum Teil Schätzwerte 
(2) Es gibt mittlerweile kaum noch klassische Gaststättennebenräume in Singen, die kostenlos vergeben werden. 
Die beiden Seminarräume der GEMS sind täglich ausgebucht. Ein Schnitt von 10 Personen pro Abend und eine 
Nutzung an 300 Tagen im Jahr erscheint realistisch.  
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Artikel 30: Südkurier 22.06.2016 

 

Artikel 31: Südkurier 12.11.2016 
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Artikel 32: Südkurier 15.11 2016 
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MAC – MUSEUM ART & CARS 

 

Das MAC Museum Art & Cars 

Angefangen 2013 mit „Wachgeküsst“, kam die durchschlagende Ausstellung mit Andy Warhol, 

gefolgt von den BMW Art Cars im Jahr 2016. International ging es weiter mit den „Carro della 

memoria“ aus Italien und zuletzt nun die Ausstellung „Farbe Form Geschwindigkeit“. Jede 

Ausstellung verzeichnet hohe Besucherzahlen, bei denen die „überregionale Leuchtturmfunk-

tion“ im Kunstbetrieb des MAC Museums Art & Cars in Singen deutlich wird. Waren es zu 

Beginn noch 54% Besucher von außerhalb des Kreises Konstanz, so ist die Zahl von Besu-

chern im Jahr 2016 bereits auf 60% gestiegen. Betrachtet man die Zahlen weiter, so kann von 

einer zunehmend überregionalen Wirkung gesprochen werden, zumal der Besucherkreis 

hauptsächlich aus ganz Deutschland, Frankreich, der Schweiz und Österreich besteht. 2017 

wird die zweite besonders internationale Ausstellung neben Andy Warhol im Jahr 2014-15 mit 

James Francis Gill eröffnet werden. Auch dann werden wieder Kunstwerke in Singen gezeigt, 

die es sonst nur im Museum of Modern Art in New York zu sehen gibt.  

 

Die Galerie 

Im MAC Museum Art & Cars haben die Besucher aus der Region die Möglichkeit, Kunst kos-

tenfrei zu erleben. Die Ausstellungen der Galerie sind allesamt auf einem hohen Niveau an-

gesiedelt, denn dort sind große Namen wie Horst J. Beck und Sabine Becker, sowie die Samm-

lung Paul Gönner bereits ausgestellt gewesen. Auch in Zukunft werden dort hochkarätige 

Künstler anzutreffen sein: Im Frühjahr 2017 wird die amerikanische-schweizer Künstlerin 

Marcella Lassen dort ausstellen.  

 

Die Automobile und Autoclubs  

Im Jahr 2016 gab es nicht nur das international größte Bentley- und Mercedes-Treffen, son-

dern auch die Invicta hielten das weltweit größte Treffen im MAC Museum Art & Cars ab. 

Automobilclubs aus ganz Deutschland und der Schweiz kamen, teilweise für mehrere Tage, 

in die Region und hielten ihr Treffen im MAC Museum ab. 
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Die Kultur mit den städtischen Aktivitäten  

Zunächst beteiligt das MAC Museum sich an den kulturellen Veranstaltungen der Stadt Sin-

gen. So finden die Lesungen oder Museumsnächte großen Anklang beim Publikum. Am Inter-

nationalen Museumstag und der Museumsnacht sind Besucherzahlen von 700 – 1700 Besu-

chern zu verzeichnen. Dies ist auf den kostenlosen Eintritt und einem attraktiven Rahmenpro-

gramm zurückzuführen. 

 

Fotografin: Sabine Tesche 

 

Die eigenen Kulturveranstaltungen  

Die eigenen Kulturveranstaltungen, wie Musik im Garten oder klassische Trompetenkonzerte, 

sind trotz Eintritt stark besucht. Die Lesung mit Gaby Hauptmann (Die WELT betitelt sie als 

die erfolgreichste deutsche Schriftstellerin) im MAC Museum ist dabei ein großer Beitrag ge-

wesen. Das Kunstprogramm und –vorträge werden auch von regionalen Besuchern immer 

wieder gerne angenommen.  

 

Kinder- und Jugendworkshops 

Das Jugend- und Kinderprogramm bietet auch den Kleinsten vom Kindergarten bis zum Gym-

nasium vielfältige Workshops an. So lernen die Kinder schon früh auf spielerische Weise Kunst 

und Autos kennen. 
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THEATER „DIE FÄRBE“ 

Zur bewährten Arbeitsweise des Theaters „Die Färbe“ gehört, den Spielplan im Laufe einer 

Spielzeit zu erstellen. Die Auswahl der Stücke erfolgt im Team und richtet sich nach der Zu-

sammensetzung des Ensembles, d.h. zum einen soll jeder Schauspieler optimal besetzt sein 

und nach seinen besonderen Begabungen und Qualitäten eigesetzt werden, und auch die 

Regisseure haben Gelegenheit, ihre persönlichen Interessen und Fähigkeiten umzusetzen. 

Andererseits bietet die spontane Programm-Entscheidung Raum für Überraschungen, tages-

politische Reaktionen und einen abwechslungsreichen Spielplan.  

 

Traditionell wurde zum Jahreswechsel Silvester gefeiert, diesmal mit der Gesellschaftssatire 

„Der Gott des Gemetzels“ von Yasmina Reza, die im Dezember 2015 eine glanzvolle Pre-

miere erlebt hatte. Färbe-Ensemble und Theatergäste begrüßten später gemeinsam das neue 

Jahr mit einem Mitternachts-Kabarett und kleinen Schmankerln. 

  

 

Die nächste Produktion war zunächst als Fasnachtsprogramm geplant. Wegen der großen 

Nachfrage für „Der Gott des Gemetzels“ wurde die Premiere Woche um Woche verschoben, 

so daß dieses dann „pünktlich“ zum Aschermittwoch herauskam: „Die Färbe-Radio-Show“ 

genossen die zahlreichen Besucher auch gerne über die Fastenzeit bis Ostern.  
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Das Färbe-Ensemble verwandelte sich in ein Rundfunkmoderatoren-Team und präsentierte 

eine unterhaltsame Show mit satirischen Szenen, Schlagern, ironischen Texten und unver-

gessenen Evergreens. 

  

Im Anschluß bot die kleine Bühne des Kneipentheaters gleich fünf Schauplätze in „Das Bild-

nis des Dorian Gray“ nach Oscar Wilde. Die Dramatisierung von John von Düffel war eine 

zugleich geistreiche und hochamüsante Satire über die sogenannte bessere Gesellschaft des 

19. Jahrhunderts, ein Gruselkrimi über die Schattenseite der Psyche und ihrer Alpträume, eine 

Abrechnung mit eitlem Jugendwahn und Schönheitskult und nicht zuletzt eine schonungslose 

Entlarvung menschlicher Abgründe. 

  

Mit der Farce „Der Diener als Hypnotiseur“, sowie einem Vor- und Nachspiel wurde der 

französische Dramatiker Georges Feydeau geehrt, der nach Molière als einer der bedeu-

tendsten Komödiendichter seines Landes gilt.  
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Der Schwank aus der Zeit der Jahrhundertwende ist schräg, knallig und bitterböse, und so 

entließ das Theater seine Besucher pointiert und unterhaltsam in die Sommerpause.  

  

Zuvor war die Singener Truppe im Juni auf Gastspielreise in Hamburg: das Theater „Die Färbe“ 

war bereits zum dritten Mal zu den Privattheatertagen eingeladen und hatte die Ehre sich mit 

seiner Friedrich-Hollaender-Revue „… und sonst gar nichts?“ zu präsentieren. Die Pro-

duktion mit ihrem 15köpfigem Ensemble (Schauspiel, Salon-Orchester und Showballett) 

sorgte in der legendären Altonaer Fabrik für eine Sensation und Begeisterung bei Presse und 

Publikum. Das Privattheater-Festival wird bundesweit ausgerichtet und nominiert jedes Jahr 

12 Theater aus fast 100 Bewerbern.  

  

Kurz vor der Sommerpause ereilte das Theater und seinen Förderverein eine bestürzende 

Nachricht: am 23. Juli 2016 verstarb plötzlich und unerwartet die 1. Vorsitzende des Färbe-

Fördervereins Irene Fleischmann. Theater und Förderverein verloren mit ihr eine treue Freun-

din und begeisterte Förderin. In seiner Jahreshauptversammlung wählte der Förderverein am 

22. November 2016 als Nachfolgerin die langjährige, engagierte Stadträtin und ehemalige 

Landtagsabgeordnete Veronika Netzhammer zur 1. Vorsitzenden.  

 

Im September wurde die Spielzeit 2016/17 mit einem Theaterfest eröffnet, zu dem der För-

derverein wieder gemeinsam mit dem Theater die Besucher und Förderer eingeladen hatte. 

In seiner Begrüßung hob der 2. Vorsitzende Prof. Dieter Rühland die Bedeutung des Theaters 
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für die Stadt und die Region, sowie die Notwendigkeit des Fördervereins für das Theater her-

vor. Das neue Schauspiel-Ensemble präsentierte sich mit einer szenischen Lesung zum 

Thema „Theater“, und Gastregisseur Peter Lüdi stellte seine Eröffnungsinszenierung der 

neuen Spielzeit vor. Für einen stilvollen musikalischen Rahmen sorgte die Dieter Rühland 

Band. 

 

Das Stück zur Eröffnung der neuen Spielzeit Anfang Oktober „Die Grönholm-Methode“ von 

Jordi Galceran war ein spannender Psychokrimi voll bittersüßer Ironie über vier Bewerber in 

der Endrunde eines grotesken Auswahlverfahrens für einen hochdotierten Managerposten und 

rabenschwarzes Boulevardtheater im allerbesten Sinne. Die Inszenierung wurde in Singen mit 

großem Erfolg gespielt und zu den Privattheatertagen nach Hamburg (4. Nominierung des 

Singener Theaters „Die Färbe“!) eingeladen, wo sie im Juni 2017 am Ohnsorg-Theater zu se-

hen sein wird.  

  

In der Adventszeit gab sich das Ensemble weniger besinnlich als vielmehr stimmungsvoll und 

stellte unter dem Titel „Liebesleid – Liebesfreud“ ein musikalisch-literarisches Kabarett 

über ein unvergängliches, streitbares Thema vor, mit Liebeslyrik aus allen literarischen Epo-

chen und Songs aus Blues und Pop.  

  

Zum Jahresabschluss gab es wieder einmal eine Premiere. Mit ihren sogenannten „literari-

schen Ausgrabungen“ hat sich die Färbe seit langem einen Namen gemacht, und mit dem 

berührenden und erschütternden Kriegsheimkehrer-Drama „Die Spieldose“ würdigte das 
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Theater an Silvester den durch die Kriegswirren und den Nationalsozialismus vollkommen zu 

Unrecht in Vergessenheit geratenen expressionistischen Dichter Georg Kaiser. 

  

Neben seinem Spielplan beteiligte sich das Färbe-Ensemble sowohl bei der Museumsnacht 

als auch bei der Theaternacht in Singen mit seinem Programm „Zack! Zack! Zack! Oder: wa-

rum es gefährlich ist, Steine zu verschlucken“ mit Texten von Daniil Charms. Ein Gastspiel des 

Ensembles „Operassion“ in der Basilika, eine Lesung im Rahmen der „Erzählzeit“, der Neu-

jahrsempfang der SPD, der Auftritt eines Singener Musikers mit Rocklyrik, das legendäre 

Biergartenfest des Blasorchesters der Stadt Singen im Färbegarten und ganz besonders 

der einmal im Monat stattfindende „Jazz Jour Fixe“ in der Theaterkneipe mit wechselnden 

Jazzbands oder unterhaltsamen Jamsessions ergänzten perfekt das Jahresprogramm 2016 

des Theaters „Die Färbe“.  

  

Angesichts seines sehr angespannten Etats im Vorjahr hat sich das Theater „Die Färbe“ 2016 

selbst rigide Sparmaßnahmen auferlegt, die nach erfolgreichem Abschluss jedoch ab 2017 

besonders im Bereich Schauspielensemble wieder gelockert werden sollen.   

 

Theatervorstellungen insgesamt:       132 

Besucher Theatervorstellungen:       ca. 8.400 

Besucher insgesamt mit sonstigen Veranstaltungen (14) in der Färbe:  ca. 10.000 
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Verantwortlich für Koordination und Gestaltung: 

Stadt Singen 

Fachbereich Kultur 

Abteilung Kulturbüro  

Catharina Scheufele und Aileen Müller 

Hohgarten 2 

78224 Singen 

Tel.: 07731/85-125 

kulturbuero@singen.de 

Juni 2017 

 

AUTOREN: 

Archäologisches Hegau – Museum    Ralph Stephan  

Hohentwielfestival      Gunnar Bamberg 

Jugendmusikschule      Annette Tinius–Elze 

Kammerkonzerte Stadthalle    Gunnar Bamberg 

Museumsnacht      Aileen Müller 

Stadtarchiv       Britta Panzer 

Stadthalle Singen      Gunnar Bamberg 

Städtische Bibliotheken     Monika Bieg/ Barbara Grieshaber 

Städtisches Kunstmuseum     Christoph Bauer / Beatrix Dumitrescu 

Studiokonzerte      Alain Ohl 

Theaternacht      Aileen Müller 

Galerie Vayhinger     Helena Vayhinger 

Jazz Club e.V.      Rudolf Kolmstetter 

Kommunales Kino Weitwinkel e.V.    Peter Link 

Kulturförderkreis Singen-Hegau e.V.   Ursula Graf-Boos 

Kulturzentrum GEMS e.V.     Andreas Kämpf 

Museum Art & Cars      Simone Wari / Romy Abraham 

Theater „Die Färbe“      Cornelia Hentschel 

 

 

PRESSE: 

Wir danken dem Südkurier und dem Wochenblatt für die freundliche Genehmigung zur Ver-

wendung der Zeitungsauszüge und Bilder. 

 


